
IC} Bernhard verpflichteten) rwäagung ber DE sakramentale Tuktur der Wiırklichkeıit
und dıe Sakramente des aubens  &. (  >  5 wonach Hans Jöreg an ıne gule und knappe ZN-

sammenfTfassung g1Dt „„Weiterführende nsätze un Fragen Aaus der Dıskussion der Ref{ferate“, dıe
och eınmal auf dıe Bedeutung der sakramentalen rTuktur TÜr ıe Okumene, qauf ihre Rezeption
1m ökumeniıschen Dıalog, aber auch aufTt dıe och notwendıgen Klärungen verwelst.

LFın Beıtrag der nıcht für den Laıen gedacht Ist, den Theologen ber erfreulıch hılfreıch ZU A

genblicklichen an des Denkens nd Redens In dıesem entscheidenden Punkt ahn

STOBBE, Heınz Günther Hermeneutik e1in ökumenisches Problem Eıne Krıtik der ka
tholıschen Gadamer-Rezeption. Reıihe Okumenische Theologıie, Bd Zürich, Einsıe-
deln, öln 1981 Benzıger Verlag Gem Guütersloher Verlagshaus Mohn, (Juters:
loh 207 S Kt.., 48 ,—

Stobbe stellt sıch dıe Aufgabe, dıe Rezeption der phılosophıschen Hermeneutıik durch dıe kathol1:
sche Theologıe untersuchen. egen der Vielfalt un uch Disparatheıt dessen. Was heute Her-
meneutık genannt wırd, beschränkt sıch auft dıe sprachorientierte philosophische Hermeneutıik,
WIE S1C besten 1Im Werk ans-Georg (Jadamers ZU Ausdruck omm So wırd Stobbes Arbeıt

einer Darstellung und, WIE sıch zeıgen wiırd, Krıtik der katholısche: Gadamerrezeption. Wıe
(‚adamers Auffassungen 1m katholıschen Raum aufgenommen worden sınd, exemplifizıert
den erken Rudol{f Schnackenburgs, Franz Mußners un lLeOo Scheffczyks. Zunächst analysıert
ausführlıch und eingehend dıe hermeneutische Posıtion (;adamers. Diese Analyse gerät einer
fundamentalen Krıtık, dıe letztlich dıe Konzeption (Gadamers als widersprüchlıich erwelıst WI1e ich

glaube, mıt gu Gründen Der zweıte eıl beschreıbt dıe A un: Weıse, WIE (‚adamers Herme-
neutik beıl den genannten katholıschen Gelehrten aufgenommen und verwertet wurde. 1C|
eIiIz faszınıert dıe Möglıchkeıit seıne hermeneutische Theorıie als Rechtfertigung des katholischen
Traditionsprinz1ıps verstehen un zugleıich für das interkonfessionelle Gespräch nutzen Zur
Debatte STeE das Verhältnıs VOoOnNn kırchliıchem Lehramt. ogmatık, historisch-krıitischer Exegese
un! Verkündıgung. uch 1er wleder, WIE schon beı der Darstellung der Gadamerschen Herme-
neutık, bezieht Stobbe krıtiısch ellung und weılst auf dıe Wıdersprüche und Inkonsequenzen hın,
mıt denen dıe katholische Gadamerrezeption elaste ıst Gerade A katholıschen Tradıtionsprin-
ZIp wiıird ach Stobbe deutlıch, WIE wen1g (‚adamers Theorıe Aazu geeı1gnet ist., das protestantische

HammerSchriftprinzıp zugunsten des katholıischen Traditionsprinz1ıps wıderlegen.

Wie mich der ater gesandt hat, sende ich uch Beıträge ZULI Theologıe der Sendung
Hrsg Heınrıch KOSTER Manfred PROBS|. Reıhe (laube — Wıssen Wırken.

Limburg 1983 Lahn-Verlag. 1208 Kile-, 16,80

Die durch viele Veröffentlıchungen bekannten Herausgeber wollen mıt diıeser Neuerscheimung auf

einıge E:rlasse der Römischen Kongregationen un: auf päpstliche Rundschreıiben hinweısen, dıe In

(Gefahr sınd, veETrgESSCH werden, WENN S1e nıcht immer wıeder NCUu durchleuchte un:! Priıestern
SOWIE Laıen zugänglıch gemacht werden. In CUull Abschnitten wıird der Begrıff „Sendung-; der VO  —

Anfang ZU!T bıblıschen Botschaft gehörte, In seiner Vielseitigkeıit entfaltet. Das IL Vatikanısche
Konzıl hat den tandor der kırchliıchen Sendung NC  e estimmen versucht. „Alt- un Neutesta-

mentler, Kirchenrechtler und Fundamentaltheologen, eın Missiologe un Gesellschaftswıssen-
schaftler. Systematıker und Hiıstorıiıker aben Je AUS ıhrem Blickwinkel as ema ausgeleuchtet.“
Angehende Theologen, Religionslehrer un Seelsorger werden 1er ebenso WIEe ın der Seelsorge
tätıge Laıen ıne tıefe Begründung ıhres pastoralen Dıenstes finden

ZOGHBY, Elıas Den zerrissenen OCK flicken. Wıe ange wollen Kaholıken und Ortho-
(0).(> och warten? Paderborn 1984 Bonifatıus Verlag. 184 Sn KUn 14 ,80

Dıieses Buch des Erzbischofs Elıas Zoghby ist ausgesprochen kämpferısch geschrieben. Der 'ertf
ec auf. WIC paltung zwıschen katholischer und orthodoxer Kırche kam bıs heute ch1e
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